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Russe mit spanischem Flair
Der junge Gitarrist Rovshan Mamedkuliev bot ein exzellenten
Auftritt bei den ,,Bonner Meisterkonzerten"

BoNN. Lrber ahe Git&re in
nussland, Werke, Interyreien,
hat man in den letzten zwanzig
Jahen so gut wie nichts ge-
hört, vielleicht wfd sich das
mit Rovshan Ma,nedkuliev
deDnächst ändem. Der iunge
Gitallist, 1986 in Balu/Aser-
bei4schan geboren und in
Nischni Nowgorod ausgebil
det, gewann im SoDmer den
lntemationa.len Gitarr€nwett-
bewerb "Heitor villa Lobos' in
Salamanca. Das aber in €1nem
Konkurrenzumfeld von knapp
vierzig, zum Teil schon be'
karmten Aspiianten.

Beim Preisträgerkonzert im
Re})men der ,Bormer Meister-
konzete Klassische Gilarle"
im Kulstmuseum konnte ma,n
hörcn, warum Mamealkuliev
dieser Preis zugesprochen
wurde. Gleich mehrere Aspek-
te zeicbneten sein Spiel aus. Zu

nelmen wären die sehrpersön-
liche, durchaus emotiona.le
Spielweise in Veröindung mit
einer exzellenten Technik, die
es erlaubt, klangltch-foma,l an
die Grenzen zu gehen. Dazu
besitzt er die Fähigkeit, Welke
aul ilren Cehatt, Möglicbhei-
ten und Valeurs hin auszuloten
und musikalisch entsFechend

Die beiden ersten Sätze in
der Beaxbeitung von Ba4hs
Pafiita Nr 2 d-MoI BWV 1004
wirkten akkurat, aber auch
tmcken, fast spröde. Erst die
leise, wüdervoll in sich kiei-
s€nde Sambanda ließ aulhor-
chen. Bis das un8:laublich
schnetle und phänomenal
leichtfüßig€ LauJwerk der
Gigue die InterFetation küir-
te. Es war eir konsequent gei-
gensch entwickelter Bach.
Aluilich wirkte Tüinas -S€vil-

lana' op. 20. Die gab Merneclku
liev spanisch von vom bis hin
ten, dasKnallenvonFlamenco
Stiefeln war dabsi fast zn-lö
I.en. Seine Fillllcüeit zu musi-
kalischer Dferenzierung de-
monstrierle d€r russische Gt-
tanist bei Tanega lmd lile
lobos. Dessen Pr6lude Nx 3,
la.ngsa.mer als gewohnt. wirkte
rDit vielen Nuancen, Dynatnil
und Spannungwie ein Gedichi
in Klängen. Taregas ,Capri-
cho Aßbe", durchweg leise ge-
halten, mit verwehenden Xlä.n-
gen, entwickelte sich tmumax-
tig, nostalgisch, wie eine Erin-
nerung oder ehe Beschwö
rung. Bei Llobeß "Folia" und
der "SoIIate' von Leo Brcwer
stellte er seine tolle Technik
wiederum ganz ir deD Dienst
der Interpretation. Das ergab
virtüose Darbietungen. Exzel
Ientl (baw)


